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Fqrni rqznik Pfqntest -13. lO. t985
S skupnimi moömi smo re-

novirali farno cerkev in skup.
no smo praznovali. K slavju
so svoje doprinesli: meSani,
mo§ki in mladinski cerkveni
zbor, dru§tvo Bilka, nemski
zbor, podeielska mladina,
larna mladina, Marijina legi-
ja, druiinski kroiek, Zivi roini
venec. S svojim prizadeva.
njem je 2upnijski svet vse
skupine in kroike povezal v
eno farno druiino. §e prav
posebno aktivna je bila farna
mladinal Hvala lepa!

Gemeinsam renovieren
und gemeinsam feiern war
das Motto des Plarrlestes.
Alle Gruppierungen der Pfar.re verschmolzen zu einer
Plarrfamilie. Dank gebührt
den Kirchenchören, der Sän.gerrunde, dem slow.
Kulturverein Bilka, der Land.
jugend, der Legio Mariens,
der Familienrunde, dem ,,Le-
bendigen Rosenkranz,,, demHerrn Bügermeister und
nicht zuletzt der agilen Pfarr.
jugend.

Der Herr Bürgermekter
sagte in seiner Ansprache:

Ein Werk, ein Beispiel ge.meinsamer Bemühungen
wird mit der heutigen Ab.
schlußleier beendet. Dieses

geistige Zentrum unseres
christlichen Lebens können
wir in die Reihe zahlreicher
positiver Ereignisse einord-
nen, welche in den letzten
Jahren durch gemeinsame
Anstrengungen und Fleiß al.
ler erreicht werden konnten.
Als Bürgermeister dieser Ge.
meinde möchte ich allen Ver.
einigungen lür die Mitgestal.
tung dieser Feier, die diesen
Tag zum Pfarr- und Gemein.
detest werden läßt, recht
herzlichen Dank sagen. Möge
uns die Zukunft, mit Gottes
Segen, noch viele gemeinsa.
me Feste leiern lassen.

Vsem, ki so pri tej zelo
uspeli obnovi na§e larne
.cerkve sodelovali z denarno
podporo, z organizacijo in
drugim delom, izrekam v ime.
nu oböinske uprave prisröno
zahvalo in priznanje. Skup.
nost vseh taranov in oböa.
nov slavi danes za faro inoböino zelo pomemben
uspeh, kateri je sad na§ih
skupnih prizadevanj.

Naj nam bo tudi bodoö.
nost z boijo pomoöjo naklo.
njena in nam bo omogoöala
§e nadaljnjih uspehov v prid
in dobrobit na5e fare in oböi.
ne.

Zbrali smo se pred lepo re.
novirano cerkvijo. Pred cerk.
vijo, ki je bila zgrajena pred
800 leti. Stavim vpra§anje:
kaj je Cerkev?

- Cerkev je kraj, kjer kr.
§öujemo otroke, da bi bili

prerojeni v troedinem Bogu
za veöno Zivljenje.

Cerkev je kraj, kjer
prvoobhajanci z utripajoöim
srcem prejemajo sveto obha.
iilo.

- Cerkev je kraj, kjer se
mladi in stari v zakramentu
sprave pribliiajo dobremu
Bogu.

- Gerkev je kraj, kjer zaro.
öenci obljubljajo drug druge.
mu Zivljenjsko zvestobo.

- Cerkev je kraj, kjer moli-
mo za svojce, ki so tek iiv-
ljenja dokonöali in §li pred
nami v veönost.

- Cerkev pa smo pred.
vsem mi, ki smo bili v enem
Duhu krSöeni v eno telo.

Cerkev si Ti, Cerkev

sem jaz, Cerkev je Gospod
med nami. Cerkev je On, ki je
rekel, kjer sta dva ali so trije
zbrani v mojem imenu, tam
sem jaz sredi med njimi.

Farni praznik je medseboj.
no sreöanje in sreöanje z Go-
spodom. Obogati nas ölove§.
ka beseda in pesem soseda.
Bli2e k sosedu in bliie k Bo-
gu je geslo dana§njega praz-
nika. To geslo v vsakdanjem
iivljenju iiveti, nai nam po.
maga Gospod:

Die Kirche ist wohl das ä1.
teste Gebäude in der Pfarre.
Unsere Vorfahren haben sie
vor ca. 800 Jahren errichtet.
Später des öfteren umge.

baut, erweitert, erneuert. Sie
diente schon vielen Genera-
tionen vor uns als Ort der
Begegnung, des Betens und
Opferns. Viele haben in die.
sem sakralen Gebäude die
Nähe und die Liebe Gottes
erfahren. Haben erfahren,
daß der Allmächtige seit sei-
ner Menschwerdung,,Ema-
nuel" heißt, was ,,Gott mit
uns" bedeutet.

Kirche kennt viele Deutun.
gen. Kirche ist ein Gebäude
aus Stein, Holz, usw. - Kir.
che ist das, was wir mit ver-
einlen Krälten renoviert ha-
ben. - Kirche ist aber viel,
viel mehr. Sie ist das Große
Einigende,der Menschen wie
Gertrud von Le Fort im Hym-
nus an die Kirche schreibt:
,,lch bin ihr großes Zusam.
men, ich bin ihr ewiges Ei-
nig."

lz Zupnil«ovega nagouora
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DuSnoposlirsko poroöilo zq lelo
t9 I htII

V preteklem letu so bili sledeöi otroci v fari kr'
ööeni. - lm Jahre 1985 wurden in der Pfarre Lud'
mannsdorf folgende Kinder getauft:
Marjeta Reichmann, Johannes Stingler, Lisa Glantschnig, Mit-
Schellander, Hannes Tusch, ja Kolter, Susanne MÖßlacher,
Marianne Doujak, Harald Michael Franz Spitzer, Sabine
Quantschnig,MarcoStromber- Petschar, Mirjam Zablatnik,
ger, Alexandra Julia Uberba- Melanie Peöar
cher, Florian Bevc, Roman
Da bi rastli ne samlo kot Ölove§ki otroci, temveö tudi kot otroci
boiji v milosti! - Gottes Engel mögen sie auf ihren Lebenswe'
gen begleiten!

Na praznik Gospodovega vnebohoda so prejeli prvo
sveto obhajilo: - Die erste heilige Kommunion emp'
fingen am Feste Christi Himmellahrt:
Einspieler Hansi, Gasser Andre- Schellander Hannes, FilipiÖ Bir-
as, Jakopitsch Daniel, Jesenko git, Kulnik Magdalena, Safran
Herwig, Lausegger Thomas, Li' Silvia, Supanz Nadia, MÖßla-
pusch Günther, Moswitzer An' cher Lydia
dreas, Schellander Christian.
Naj v svetih zakramentih doiivimo bli2ino boijega Sina Jezusa Kri.
stusa. - Mögen wir in den heiligen Sakramenten die Nähe Gottes
erf ahren !

15 dora§öajoöih je prejelo zakrament sv. birme. - 15
Jugendliche empfingen das Sakrament der Firmung.
Sveti Duh naj jih razsvetljuje, naj resnico spoznaio in po njei tudi äi'
vijo! - Der Heilige Geist stärke sie in der Liebe und Wahrheit. Mö'
gen sie dem katholischen Glauben treu bleiben!

a
a

o
a

Sv. obhajil je bilo podelie-
nih v fari: 20.000

Heilige Kommunionen wur-
den gespendet: 20.000
Bolni§kih obhajil: 23

Krankenkommunionen: 23

Zakrament bolni§kega ma-
ziljenja je sprejelo 10 bolni-

kov
Die heilige Krankensalbung

empfingen 10 Kranke

Velikonoönih spovedi: 281
Osterbeichten: 281

Nedeljsko ma§o obiskuje
povpreöno 480 ljudi

An den beiden Zählsonnta-
gen im Frühiahr und im
Herbst wurden 462 bzw.

498 Meßbesucher gezählt

lz katoli§ke Cerkve ie v letu
1985 izstopila ena oseba

Die katholische Kirche hat
im Jahr 1985 eine Person

verlassen
Molimo drug za drugega.

Wir wollen füreinander be-
ten.

Pred nqmi so od§li v veöhosl:
Uns in die Ewigkeil
vorqusgegqngen sind: Marzelina Jakopitscl

geb, Reichmann
*15. 7. 1835, t 5. 2. I

Rudoll Michol
.19.10. 1935, t17.8. I

Franz Kruschitz
rto. 4. t905, t 15. 7. E5

Michael Kulnikrr9. 5. 1909, t 9. 8. 85
Maria Jesenko,
geb. Reichmann

t28.2. 1907, t 22. 4. 85

Maria Tumer,
geb. Modritsch

116. 6. 1923, t 29. 4.85

Theresia Kruschitz,
geb. Kräpfl

r30. s. 1897, t 21.5.85

CIerkveno so se Poroöili:1985,. Kirchliche Trauurtgen i905 
:

Hubert Nikolaus Blatnik und Anna Ogrls, Manfied: Maierho-
fer und Brigitte Mikul'a, Reinhard Golda und G,abr:iele,Susan'
ne Vozu, Heinz Grötschnig und Mira EinCpibter, Hubert Pe'
öar und Elisabeth Lipusch, Johann ffromas Schnidar und
lrmgard klernenjak, Johann BostianöiÖ und Anna Kru§ic,
Wolfgang Ziegter und Hemma Daniela Stingler, Fiiedrich Va-
lentin Quantschnig und Margarelhe Ebner

da :,rnilöst; dä,,bodö,, v,,äa,koöü:,rrritl druä|fl i äiveli v

Värsleli+n,,,und diu, Kra,lt des Yer.
zelhens,,Mögen äiä:: aülsiir.aäder: u:nd::: auf: Gött, ihören !
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Gebet - unser Rückruf
auf Gottes Anruf !

Mit f roher Zuversicht
wollen wir an die Arbeit
gehen und ieden Tag neu
beginnen. Gott zur Ehre
möge unsere Arbeit wie
auch unsere Freizeit ge-
reichen. Kraft durch Freu-
de soll unser Motto sein.
Freude schenken ist un-
sere im Evangelium be-
gründete Berufung. Liebe
schenkend und empfan-
gend, besonders im klei-
nen Kreis der Familie,
wollen wir durch das kom-
mende Jahr schreiten.
Möge uns gelingen, was
ein Sprichwort sagt: ,,Wer
Sonne hat, der soll sie nur
verstrahlen, der liebe Gott
wird's ihm schon bezah-
len."

Leopold Kassl

o

wenn wir

Tagebuchben unser
auch schenMitmen ge-

aberschr vor all'
Sei'ten

Gottes Hän

gerade

Leser!

skem olt,

ca. 20 Seiten

in den Hän-
wissen wir.

des

Tagebu-

zvesti

cemo

Ail-
auf

V molitvi bomo prosili Go-
spoda, da bi nas sprem-
ljal skozi leto 1986.

beschrif tet sind,
die restlichen noch

die Gestaltung war-

Das Jahr 1985 ist Ver-
gangenheit. Wie in einem
Tagebuch haben wir die
365 Tage bzw. Seiten be-
schriftet. Neben uns ha-

Pogla
veri.

Gott, den wir als unseren
Vater anrulen dürlen, er-
scheint in Jesu Verkündigung
als ean Gegenüber des Men-
schen und dessen Partner,
der die persönliche Beziehung
zum Mensch hin sucht: ,,Bittet
und ihr werdet bekommen!
Sueht und ihr werdet finden!
Klopft an und man wird euch
ötfnen!" (Mt 7, 7) Man sieht in
diesen Worten gemeinhin die
Yerheißung auf Erhörung.
l{icht zu unrecht - aber das
ist nur die eine Seite! Denn
nicht nur ein Yersprechen,
sondern auch eine Auflorde-
rung ist in ihnen enthalten:
,,Bittet, sucht, kloplt an!" ln
etwas kühner Anlehnung an
das Gleichnis vom bittenden
Freund (tk 1l, 5-8) ließe sich
sagen, daß Gott selbst in Jesu
Wort gleichsam in dcr Rolle
des zudringlich Bittenden er-
scheint und sich nicht abwei-
sen läßt von dem Menschen,
der in seinem verschlossenen
Gehäuse seine Buhe haben
will.

Gott selbst bittet den Men-
schen, zu IHM zu beten, zu
IHM zu sprechen. Das kann
wohl nichts anderes heißen,
als daß das Gebet eine Ant-
wort ist aul einen vorausge-
henden Anrut Gottes und sol-
len wir schweigen? Damit ein
lruchtbares Gebet überhaupt
möglich ist, MUSS DEB
MENSGH, bevor er ueruchl,
sich selbst vor Golt zur Spra-
che zu bringen und auf Gott

Za lelo 1985 iz Mu§kave ni
poroöati veselih novic, saj je
bilo v teku lanskega leta od.
poklicanih pred nami v veö.
nost kar §tiri sester oz. bratov
v Kristusu. Kot prvo smo po-
spremili k veönemu poöitku
na pokopali§öe podruine
cerkve v Velinji vasi gospo
Marcelino Jakopitsch, p. d.
Humnikovo mamo. Pol leta
kasneje je v gra5ki bolnici za
tumorjem v glavi umrl gospod
Rudoll Michor, star komai 50
let. Sedem tednov po niego.
vem pogrebu smo se v larni
cerkvi v Bilöovsu poslavljali
od njegove mame, gospe ie.
reziie Michor in se slednji
zbrali konec oktobra zopet v
Velinji vasi na pogrebu go.
spoda Johanna Jakopitscha,
ki je v 54. letu starosti umrl v
celov§ki deielni bolnici za te.iko, zahrbtno boleznijo. Hu.
do prizadetim druiinam na
tem mestu §e enkrat velja
na§e iskreno soialje, nasim
dragim rajnim pa ielja, da bi
poöivali v miru. Bog jim bodi
dober plaönik! J. p.

einzureden, HINHöREN, was
Gott ihm zu sagen hat. llur
weil Gott zuerst spricht, kann
der Mensch ihm antworten.
Das Wort Gottes verlangt nach
einer Antwort des Menschen
-nachdemGebet!lm Gebet sollen wir unsere
Anliegen, unsere treuden und
Sorgen vor Gott aussprechen.
Aber manche Menschen ver-
meiden es bewußt, ihre Anlie-
gen vor Gott auszusprechen,
weil sie das als demütigend
empfinden. Sie möchten Gott
nicht mit ihren Bitten belästi-
gen und bedrängen. Was hier
scheinbar als höflich - di-
stanzierte Bücksichtnahme,
ia als lobenswerte Selbstlo-
sigkeit erscheint, ist tatsäch-
lich nichts andeles als eine
gefährliche Krankheit des
heutigen Menschen - näm-
lich Eigenmächtigkeit, Selbst-
getälligkeit und Selbstgenüg-
samkeit. Man will niemanden
- auch G0TT nicht - ,,ztr
l-ast fallen". Wir haben das
Bitten verlernt. Wir wollen al-
les aus eigener l(raft schaflen
und niemandem auch nur das
Geringste verdanken. Ja nicht
um etwas bitten müssen! Aul
keinen Fall einen Gelallen an-
nehmen von iemanden! Da
fühlen wir uns gleich ver-
pllichtet. Wir wollen unsere
Ziele mit eigener l(raft errei-
chen, alles aus eigenen Mit-
teln vermögen. Dann scheint
uns alles in ordnung.

Was wir aber vergessen zu
fragen: lst diese 0rdnung in
ordnung? Sind war wirklich so
unabhängig, wo wir uns es
vormachen? lst es nicht viel-
mehr so, daß wir nicht nur un-
ser Leben, sondern darüber
hinaus die tielsten treuden
und die schönsten Stunden
anderen verdanken. Nicht kor-
rektes llerhalten allein macht
glücklich, sondern die Zunei-
gung und liebe, die wir von
anderen erlahren dürlen, und
die Geborgenheit, die wir da-
durch emplinden. Gerade da,
wo wir uns wirklich angenom-
men und verstanden wissen,
brauchen wir uns auch nicht
zu schämen, eine Bitte auszu-
sprechen.

Wenn wir G0TT um etwas
bitten, dann ist dies nichts Un-
terwürliges, sondern ein Be-
weis unseres Zutrauens und
Vertrauens IHM gegenüber. Es
braucht oft Mut, G0TT mit Kla-
gen zu bestürmen und mit un-
seren Bitten zu ,,belästigen".

(Fortsetzung auf Seite 7)

Franz Krainerrr5. 9. 19t2, t 3. 3. 85
Thomas Mikli3. 9. 1903, t 22. 3. 85

Theresia Michor,
geb. Schrott6.10. 1898, 14. 10.85

Johann KarlJakopitsch
*4. 

1 1. t93t, t 20. t0.85
Paul Prelibel

*25. t.1916, 124.12.85

Xatharina l(ru5ic,
geb. Scharnagel*8.6.1895, 17.2.85

Kot farna druZina smo
potojuöe ljudstvo, ki rorna
skozi öas v veönost. To ro-
marsko procesijo je v mi-
nulem letu 13 nam dragih
bratov in sester zapustilo.
Preselili so se y veönost,
kjer za nas prosijo. 16 no-
vih romar jev se nam je pri-
druiilo. Pri krstu s0 po-
stali bolji otraci. Farna
oböestvo moli za odhaia-
ioöe, da bi na§li mir in sre-
öo v Oöetovi hiSi. moli pa
tudi za priölece v ta svet,
da bi rastli ne samo kot
ölove§ki otroci. ampak tu-

ffi+.,

v

ffi ='

wd
ä&ffi

ffi
I,#



stran 4 Letno poroö i lo/J ah resbericht

ü ladina, na§a bodoönost
Veökrat se öuje, da mladi ljudje ne vedo veö, zakai

sploh Zivijo in zakaj so sploh Ziva bitja na tem svetu! Kje
naj i§öemo razlog oziroma razloge za takSno labilno mi§-
ljenje?

Ali jih naj i§öemo v mi-
krokozmosu ali pa v makro-
kozmosu? Najbr2 sta oba
sveta odvisna drug od dru-
gega. Razvoj danaSnjega
sveta na vsak naöin vpliva
tudi na mi§ljenje na§e mla-
dine. Stres in hektika pre-
preöujeta razmiöljanje o
smislu na§ega 2ivljenja.
,,Time is money!" Ia izrek
se bolj in bolj uveljavlja.
Mladina nase öisto pozabi.
Notranje 2ivljenje se eno-
stavno zanemarja. Cilj Ziv-
ljenja posameznika ni veö
njegov lastni ,,jaz", ampak
potapljanje v materialistiö-
nih dobrinah. Tako se ölo-
vek odtujuje sam sebi. Naj-
brZ je glavni vzrok za to ne-
vednost v tem, da mladina
ne pozna veö samega sebe.
Seveda le2ijo vzroki tudi na
drugih podroöjih, kakor so
vzgoja, do2ivetje druZinskein druZabne skupnosti,
vpliv vernosti star§ev in ta-
ko dalje. Vendar se vsa ta
podroöja zdruZujejo v ma-
krokozmosu.

lz tega sledi, da sta na§a
bodoönost, posebno pa ve-
ljavnost öloveka v svetu je-
klenih ljudi (robotov) pov-
sem odvisna od mi§ljenja
in ravnanja naSe mladine.
Spet pridemo do sovra2nika
öloveka - industrije. Jekle-
ni moZje - najvi§ji dose-
Zek tehnike - ogroZaio jaz
öloveka. lz tega sledi, da
industrija ne ogroZa samo
na§ makrokozmos, ampak
tudi na§ mikrokozmos. Rav-
no zaradi tega je treba na
duSevnem podroöju veliko
veö delati, öe hoöemo v bo-
doönosti Ziveti kot ljudje,
ne pa kot mrtvi oklepi. Zelo
veliko vlogo pa igra pri tem
tudi vera. Kdor zanemarja
vero, zanemarja tudi same-
ga sebe. Upajmo, da se bo
dana§nji trend mi§ljenja
spremenil v prid öloveka in
da bo mladina dospela do
globokega resniönega
verstva.

Tomi Ogris
Stranje 2, 9072 Bilöovs

Gottes Haus - Teil unseres Glaubens - unsere Kir-
che.

Unter mühevollen, teilweise sehr gelährlichen Renovie-
rungsarbeiten, wurde unsere Kirche. im Jahre 1985 zur
Gänze restauriert. Die Krönung dieser langjährigen Arbeit
bildete am 13. Oktober 1985 das Pfarrlest, verbunden mit
der Kreuzsteckleier.

sehr viel Spaß gemacht
und all die Mühen waren
nicht umsonst, denn es
wurde ein sehr schönes
Pfarrfest. Aus den verschie-
denen Beiträgen der Vortra-
genden wurde über die
Chronik unserer Pfarre, die
Finanzierung der Restaurie-
rungsarbeiten, vor allem
aber über den Glauben und
den Sinn des sonntägli-
chen Kirchenganges ge-
sprochen.

Viele Vorbereitungen waren
zu erledigen und die Arbeit
mit der Pfarrjugend hat mir

Achte gut auf diesen Tag,
denn er lsl das Leben -das Leben allen Lebens.
ln seinem kurzen Ablauf
liegt alle Wirklichkeit und Wahrhelt des Daseins,
die Wonne des Wachsens,
die Größe der Tat,
die Herrlichkeit der Kraft -
denn das Gestern lst nlchfs als ein Traum
und das Morgen nur eine Vision.
Das Heute jedoch - recht gelebt -macht ledes Gestern zu einem Traum voller Glück
und iedes Morgen zu einer Vision voller Hotfnung.
Drum achte gut auf diesen Tag!

(Sankritspruch)

Es war beeindruckend zu
hören, daß der Glaube, sei-
ne Tiefsinnigkeit, der Sinn
unseres Lebens ist. Viel-
leicht ni,:ht f ür jeden eine
Sel bstverständl i,: hkei t

Die Mitwirkung der Kul-
turvereine zeigte uns, daß
es gemeinsam doch am
schönsten ist.

Die Kirche wurde restau-
riert und glänzt nun wieder
in ihrem schönsten Licht.
Sollte sie für uns nicht im-
meT ,,DIE SCHÖNSTE"
sein, trotz abgebrö,:kelter
Steine oder ergrauter Fas-
sade. GOTT IST lN JEDER
KIRCHE ZU HAUSE.

Ein Jahrhundertfest ging
zu Ende und es wird f ür
uns alle eine sr:höne Erin-
nerung bleiben.

Danken wir Gott. daß wir
dieses Pfarrfest miterleben
durften und in seiner Gna-
de mit unseren gesunden
Körpern mitarbeiten oder
wenigstens spenden konn-
ten.

Gott kennt dein Gestern,
gib ihm dein Heute,
er sorgt für dein Morgen!

Elfriede Ramusch

17. 3.

4.4.

16.5.
2. 6.

28. 6.

13.10.
27. 10.
5.12.

29. 9.

Pregled delovanja farne
mladine v letu 1985:
sodelovalrje pri kriievem potu in mladinski
ma§i na Zihpoljah (pripravili 13. postajo)
molitvena u(a za mladino od 22. do 23. ure
na Veliki öetrtek
sodelovali na otroökem dnevu pri Boäjem
grobu
udeleiba pri mladinskem dnevu v Sveöah
noöni pohod iz Zeluö na Goro k cerkvi sv.
Lucije; druiabnost pri Ko§arju
sodelovali pri farnem prazniku
pripravili Dan starih
Miklavievanje (4 miklavZev, 8 angelov)
sodelovali pri anketi, ki so jo izvedle slov.
mladinske organizacije - kulturni lestival
v Kapli ob Dravi
bo2iönica v meinariji - pogled nazaj in na.
örti za novo leto22. 12.

Najvaznej§a ura tvoiega
Zivljenja je sedania.
Najvaznei§i ölovek ie tisti,
ki ima§ z njim opraviti sedai.
NajvaZnei§e delo ie ljubezen.

(Mojster Eckhart)

Mein peniönlicher Eindruck
vom Pfarrfest
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Dohodki/ Einnahmen

Farna cerkev
Pfarrkirche

Preostanek iz leta 1984
Überschuß aus dem Jahre 1984
Ofer/Opfer
Darovi/Spenden. . . .

Oböina/Gemeinde
dan starih/Seniorentag
ZbirkalSammlung: Spodnja vesca,
Branöa vas, Mo5öenica, Mu5kava, Bilö-
ovs, Bilnjovs, Potok, Kajzaze, Pu-
grad/Niederd( l, Franzendorf, Mosche-
nitzen, Muschkau, Ludmannsdorf, Fel-
lersdorf, Bach, Edling und Pugrad. . . . .

Oböina za zunanjo obnovo farne cerk-
veiGemeinde f ür die Außenrestaurie-
rung der Pfarrkirche
Deli od maöiStipendienabgabe
Deli od pogrebov/Stolgebühr
Farni praznik/Pf arrfest
Naprej poslani ofer/Durchlaufende Kollek-
ten: misijonski ofer, Karitas, za Sveto de2e-
lo, za semeni§öe, Petrov novöiö, za solno-
gra§ko univerzo. za kr§öansko vzgojo, za Ör-
ni kriZ, akcija Treh kraljev, brat v stiski, dru-
Zinski post, MIVA, za razne katastrofe po
svetu;
Missionsopfer, Caritas, Kollekte für das
Heilige Land, für Seminare, Peterspfennig,
Kath. Hochschulwerk, Salzburg, Schutzen-gelkollekte (für religiöse Erziehung),
Schwarzes Kreuz, Bruder in Not, Familien-
fasttag, Mütter in Not, MIVA, Augustsamm-
lung für Katastrophen, Dreikönigsaktion . . .

Kelag: Anschlußpreis, Bankheizung ... S
Telefon S
Zavarovalnine/Versicherungen ........ S
Feuerlöscher..... S
Drva za mladinsko sobo in pisar-
no/Brennholz für Jugendheim u. Kanz-
lei ... S
Odva2anje smeti in voda/Müllabfuhr
und Wasserbezugsgebühr (Pf arrf ried-
hof) .. S
Kleparska dela pri f arni cerkvi/Spen-
glerarbeiten, Pfarrkirche S
Poprava meZnarije/Rehovierung des
ehemaligen Mesnerhauses,.......... S
Letno poroöilo/Pfarrnachrichten S
Sveöe/Kerzen..... S
MeZnar, organist, pevovodja, ministran-
ti/Mesner, Organist, Chorleiter, Mini-
stranten S
Cerkveni pevci/Kirchensänger S
Dan starih/Seniorentag S
Nega pokopaliSöa/Friedhofpflege .. .. . SHostien S
Meßwein/maSno vino S
Oznanilo/Verkündigung S
Popravilai Reparaturen S
Grundsteuer S
Du§nopasti rstvo/Seelsorge:
Direktorien, Verordnungsblatt, Organi-
stenschule, Formulare, Vorträge, Fir-
mungsbüchlein etc. S

s 5.763,15s 143.395,60s 34.480,-

s 1000,-

s 131.620,-

30.000,-
10.900,-
6.850,-

27.889,-

S

S
S
S
S

6.224,40
7.287,-

13.860,-
1.886,40

10.700,-

3.630,-

5.200,-

12.382,-
9.875,-

19.731,-

32.650,-
2.532,-
5.957,-
1.000, -1.715,-

792,-
6.381,-
2.617,-

238,-

4.636,60

Skupaj/Zusammen
Stanje/Stand91.087,- primanjktjaj/Abgang

s 485.826,48

s - 2.841,73

Skupaj/Zusammen

Naprej poslani ofer/Durchlaufende Kol-
lekten (glej dohodki/siehe Einnahmen
Streha farne cerkve/Pfarrkirchendach . .
Darlehensrückzahlung an die bischöfli-
che Finanzkammer
Strelovod/Blitzschutz (f arna
cerkev/Pfarrk.) ....
Farni praznik/Kreuzsteckfeier . . .

Elektr. tok/Strom (auch Bankheizung) . .

Ofer prvih nedeli v mesecu leta 1985
Kirchenopfer an den ersten Monatssonntagen im Jahre1985: * S 55.971,-

Ölanice in ölani Zivega roinega venca in drugi dobrot.niki so prispevali za sledeöe misiionske bogoslovce
27.693,- §it.:
Jose Kuttianimattathil, Sebastian Palatty, Thomas An.
chukandom. Njihov naslov: Kristu Jyoti College, Krish.
narajapuram, 560036 Bangalore, lndia.
Mitglieder des Lebendigen Rosenkranzes und andere
Wohltäter unterstützten im Jahre 1985 drei Missions.
theologen in lndien mit S 27.693,-

s 482.984,75

S 91.087,-
54.683,-

s 148.776,-

24.852,-
5.635,-

1 1.499.08

S
S
S

lzdatki/Ausgaben

Lastnik, izdajatelj in zaloznik: Fara Bilöovs; za vsebino odgovarja: Zupnik Leopold Kassl,
9072 BilÖovs 1; tisk: lvlohorjeva, Celovec.

Eigentümer, Heralrsgeber und Verleger: Ptarre Ludmannsdorf; für den lnhalt verantwort'
lich: Pfarrer Leopold Kassl,9072 Ludmannsdorf 1; Druck: Hermagoras, Klagenfurt.

ldila pred 50 leti, kier je iivelo öe veö generacij sku.
paj. Ce gledaö sliko dalj öasa, se ti zdi, da iivo vidiö
pred seboj toplo, samo s sveöo osvetljeno izbo, kier
babica svojim vnukom pripoveduje pravljice, deda, ki
se greje na klopi ob kru§ni peöi, mamo, ki prede in
oöeta, ki zaigra na instrument kako viio, katero sprem-
lja z navduöenjem cela druZina. V izbi di§i po sveiem
kruhu, ki ga je spekla mati. Zadovoljni in nasmejani
obrazi. Samoumevno se zdi vsem, da se dan zaöne in
konöa z molitvijo. To vse so dobrine, ki jih dandanes le
öe tu in tam sreöavamo.
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Dohodki/ Einnahmen

Podruina cerkev Sv. Helena
Filialkirche St. Helena

Preostanek iz leta 1984
Überschuß aus dem Jahre 1984
Ofer/Opfer
ZbirkalSammlung . .

Skupaj/Zusammen

Zavaroval n i na/ Feuerversi cherung
MeZnar/Mesner . . .

Renovierung der Außenmauer,
Nordseite

S
S
S

66.3s6,83
3.965,-
3.010,-

s 73.311,83

2.958,-
2.000,-

25.049,-

S
S

S

Skupaj/Zusammen
Stanje/Stand....

Podruina cerkev v Zeluöah
Filialkirche in Selkach

Ofer/Opfer
DarovilSpenden...-.. . ... ..:
ZbirkalSammlung (Zeluöe, Koviöe.
Stranje/Selkach, Lukowitz, Strein .

S
S+

30.007,-
43.304,83

S
S

S

8.581,70
13.185, -
26.420,-

Skupaj/Zusammen

Primanjkljaj iz leta 1984/Abgang aus
dem
Jahre 1984

s 48.186,70

s 39.766,26

MeZnar/Mesner . . .

Zavaroval n i na/Feuorversi r:herun g
Elektriöni tok/Li,:htstrom . . . . .. .

S
S
S

3.000,-
1.707 ,-

188,55

Skupaj/ZusammeR
Stanje/Stand.....

PodruZna cerkev v Velinii vasi
Filialkirche in Wellersdorf

Preostanek iz lela 1984tÜberschuß
aus dem Jahre 1984
Ofer/Opfer
Darovi/Spenden. . . .

ZbirkalSammlung: Velinia vas
Wellersdorf
Grobn ina/Grabgebühr

s 44.661,81S + 3.524,89

7.794,39
19.701,50
12.184,-

10.950,-
7.250.-

S
S
S

S
S

Skupaj/Zusammen

Zavarovalnina/Feuerversicherung . .

Poprava 2lebov/Dachrinnenreparatur
Rtickzahlung an die bischöfliche
Finanzkammer (Darlehen/posoj i lo). .

Cerkveni zborlKirchenchor .

Elektr.tok/Lichtstrom.. ..
MeZnar/Mesner . . .

s 57.879,89

4.001,-
7.932,-

31.997,-
1.308,-

807,36
4.000,-

S
S

S
S
S
S

Skupaj/Zusammen
Stanje/Stand....

s 50.045,36
S , + 7.834,53

Izdatki/Ausgaben

Dohodki/Einnahmen

Dohodki/Einnahmen

lzdatki/Ausgaben

lzdatki/Ausgaben

Na sliki vidimo renoviran Rai.
nerjev krii, ki stoii poleg podru-
2ne cerkve sv. Helene na Sodra.
ievi. Na starost kriia nas spo.
minja lelnica 1763 na proöelju.

V renoviranje ie Rainerjev go.
spodar Josef Kuess investiral
veliko svojih polirskih zidarskih
ur. Tudi glavne linanöne izdat-
ke, namreö 15.000,- §i1., je on
prevzel. Oböina je prispevala
macesnove skodle, nekaj pri-
vatnih dobrotnikov pa §il.
4500,-

Umetni§ko je krii oblikoval
mladi nadarjeni umetnik g. J.
Stefan, doma pri Boijem Grobu
v pliber§ki lari. Pod kriianim
Gospodom je upodobil Marijo,
apostola Janeza ter Marijo
Magdaleno. Desno sv. Heleno,
levo pa slovanska apostola sv.
Cirila in Metoda.

V imenu faranov, prav poseb-
no pa v imenu vseh, ki spadajo
pod §enthelenski zvon, izreka
iupnik Rainerjevi druiini prisr.
öen Bog plaöaj.

!ri1

Rainerjeva mama (tretja od desne) je obhajala 80'letnico rojst'
va. Dolga leta je opravljala meinarsko sluibo v podru2ni cerkvi
sv. Helene. Veliki cerkveni kljuö pa je ostal pri hi§i; prevzela ga
je njena snaha gospa Rosina Kuess. Gospodar ie tretii od leve

strani.
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Familienrunde - druZinski lrroZel«

__ Vor nicht ganz einem Jahr kam die Familienrunde zum erstenMal zusammen. Jeden tetzten Freitag im Monat triflt man sichbei einer anderen Familie. Zuerst wird ca. 2 Stunden über ein
Iollrgl ausgemachtes Thema gesprochen, dann zum gemütlichenTeil übergegangen. Es wird e1n wenig zu essen und zu trinkenaufgetischt, machmal werden auch Gesellschaftsspiele durchge.führt und jeder weiß etwas zu erzählen. Besonders'lustig wirdisimmer, wenn der Herr pfarrer und Hansi peck beginnän, Witzezu erzählen.

Die Familienrunde besteht aus acht jungen Ehepaaren mitgleichen lnteressen und problemen.
_ Die Themen, über die geredet wird, sind z. B. Gewalt in derFamilie, Christsein im Ailtag, die Bibel, die Zeugen 

-JLhor".s,
usw. Es sind auch schon weitere Aktivitäten geplan-t, wie ein ge.meinsames Kegelscheiben, Schlittenfahren und'ein Grillnachmit.tag mit den Kindern.
_ Das Wichtigste ist aber das Zusammenkommen und miteinan.der reden.

Daß wir einander und vor allen Dingen Gott näher kommen,wünscht allen
Da bi se odprli öloveku, posebno pa Bogu, Zeli

Hans Mikula

Gebet - unser Rückrul auf Gottes Anruf!
(Fortsetzung von Seite 3)

Aber diesen Mut brauchen wir
nicht gegenüber GoTT, son-
dern gegenüber uns selbst,
weil ia iede Bitte ein Einge-
ständnis unserer Unzuläng-
lichkeiten, unserer Schwä-
chen und unserer Abhängig-
keit von IHM darstellt.

Gebet soll aber auch nicht
ein Ersatzmittel lür notwendi-ges, persönliches Handeln
und eine tromme Ausrede für
menschliche Trägheit sein.
Ein hastig hingemurmeltes Va-
terunser für einen Kranken er-
fordert bekanntlich weniger
Anstrengung als eine I'lacht-
wache an seinem Bett. GOTT
ist auch kein Handlanger des
Menschen. Man bittet ihn
dann etwa, die Hungrigen satt
und die Betrübten lröhlich zu
machen. Aber Gott reicht kei-
nem ein Stück Brot, wenn wir
es ihm nicht geben - denn er
hat keine anderen Hände als
die unsrigen.

So ist das Gebet als Antwort
des Menschen aul G0TTES
Anrul die vertrauensuolle Zu-

wendung des Menschen zu
Gott. Das Gebet stellt die Ver-
trauensbasis her, die notwen-
dig ist für das notwendige
Handeln aus christlicher Glau-
benshaltung. GEBET ist die
AUSSE]'|SEITE des GLAUBENS
und der GIaube ist die INt'lEN-
SEITE des GEBETES!

F.Qu.
(Aus Josef lmbach, ,,lch kann
nicht mehr beten " , eine Herausfor-

derung des Glaubens)

Uredni§tvo äeli vsem
bralcem sreöno in zdravo
novo leto.

Die Redaktion wünscht
allen Lesern ein gesegne-
tes, gesundes und erfolg.
reiches Jahr 1985.

Franz Quantschnig
Emil Stingler
Hanzej Reichmann
Rupert Reichmann
Mihej Mi§kulnik
Franziska Kropivnik
Herbert Seher
Elfriede Ramusch
Leopold Kassl

Marijan Gasser obiskuje
orglarsko Solo (v okviru

glasbene Sole). On investi-
ra svoje znanje pri prvi ne.
deljski boiji sluibi in po-

maga dvigati liudsko petje.

Na§ pevovodja in organist,
gospod Joiko Bo§tjanöiö.
On dirigira, poje in orgla
pri drugi boiji sluibi. G.
Joiko vodi cerkveni me-

§ani in mo§ki zbor.
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I Roäni venec
ie molitev äivljenja

5. maja 1985 smo imele voditeljice Zivega
roinega venca sestanek v meZnariji. Med dru.
gim smo sklenile, da bomo vsakoletni shod
imele v Velinji vasi. Zbrane v molitvi smo se v
procesiji napotile od Rupijevega kriZa v cer-
kev. Po pobo2nosti in blagoslovu smo se
zbrale pri Neuwirtu pri kavi in pomenku. Kar
lepo §tevilo nas je bilo.

Meseca septembra smo poromale k Mariji
na Brezje. Z zaupanjem v Boga in z molitvijo
najdemo moö, da smo bolj vesele in razume-
vajoöe matere in Zene.

Na prvo oktobrsko nedeljo je bilo 2e tradi-
cionalno ro2novensko romanje v lepo gorsko
vas Sele. Toplo jesensko vreme je privabilo
veliko mnoiico.

Pridigar je poudaril, da nas molitev roZne-
ga venca uöi spo§tovati in ceniti iivljenje in je
obenem tudi pro§nja za rast duhovnih vred-
not.

Adventno sreöanje iena 12. decembra je
privabilo veliko starej§ih in mlaj§ih Zena. V re-
feratu: Kako najti öas zase in dru2ino, nam je
razlagala gospa dr. Marija Pu§nik. Sv. maSo
je daroval misijonar p. Sodja. Nakazal je v
svojem govoru, da naj vsaka Zena izvr§i svoje
poslanstvo v zivlienju. Ne bomo postale ma-
lodu§ne, öe bomo to poslanstvo sku§ale Zive.
ti.

Zelo smo vesele, da smo letos pridobile
eno roio. Bog bodi milostljiv vsem ölanicam,
ki so letos odSle, in jim daj veöni mir in pokoj.

Vsem 14 ro2am po vsej fari pa Zelim zado-
voljno in blagoslovljeno novo leto 1986!
Zdravja in veselja.

Hvala za prispevke, ki pridejo v prid na§im
trem misijonskim bogoslovcem v Afriki in ln-
d iji.

N. St.
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,,Werde ersl se/bsl ein Licht, eine Kerze die leuch-tet, dann katlnst du aile Kerzen der Welt anzünden.
ahne daß sich deine Leuchtkraft verringert.

Amrito (Jan Foudraine)
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Dreil«önigsalrtion - Al«ciia treh kraliev
Katoli§ka otroSka mladina Avstrije je letos to akcijo iz-

vedla pod geslom: ,,Vsi ljudje se rodijo prosti in imajo
enako dostojanstvo in enake pravice." A vemo, da so
mnogi v tretjem svetu poslavljeni v senco in potisnieni na
rob druZbe.

Na§a fara je prispevala valcem gre zahvala. Bog
za tazne projekte v Afriki, plaöajl
Latinski Ameriki, Aziii in
Oceaniji 5il. 31.000,-. Pri Die katholische Jung-
akciji so sledeöi otroci oz. schar Österreichs stellte
mladostniki sodelovali: Flo- die diesjährige Dreikönigs-
rijan Toplitsch, Adelheid aktion unter das Motto ,,Al-
Toplitsch, Daniela Kulnik, le Menschen sind frei und
Magdalena Kulnik, Marijan gleich an Würde und Rech-
Gasser, Katja Gasser, Na- ten geboren."
ta§a Kropivnik, Dunja Kro- Schon die Ausgangssi-
pivnik, Renate Kulnik, Mi- tuation ist ungleich und
chael Kollmann, Gisela spätere Ereignisse, politi-
Kollmann, Rezi Kru§ic in sche und soziale Situatio-
Franci Ogris. Pesmi je otro- nen sowie die Geographie
ke nauöila farov§ka kuhari- machen das Nord-
ca gdö. Ur§ka Kassl. Vsem Südgefälle noch größer.
sotrudnikom in vsem daro. Viele in der dritten Welt

sind in den Schatten und
an den Rand der Gesell-
schaft gedrückt. Wir auf
der Sonnseite sitzend sind
verpflichtet, Pfarr- und Lan-
desgrenzen überschreiten-

de Aktionen zu setzen
Unsere diesjährige Ak-

tion erbrachte den ErlÖs
von S 31.000,-.

Ein herzliches Vergelt's
Gott allen SPendern!

Del mladinskega cerkvenega zborc pod vodstvom larovSke
kuharice gdö. Ur§ke Kassl

Prekoraöili smo prag starega leta in 2e stoji'
mo v novem letu. Mnogo lepega smo doZiveli v
preteklem letu, prihraniene pa nam tudi niso
bile teZave in grenki trenutki. Vse kar smo do-
Ziveli je bilo edinstveno in se ne bo veö pono'
vilo. Kar je bilo lepega ohranimo, kar smo za'
mudili, skuSajmo popraviti. Upraviöeno smo
zaskrbljeni za mir v novem letu, sai vsi po mi'
ru hrepenimo in ga tudi drug drugemu ielimo.
Bodimo ustvarjalci miru v tem, da nam bo liu'
bezen in medseboino spo§tovanje merilo za
novo leto 1986.

Wir haben die Schwelle des alten Jahres
überschritten und stehen bereits alle mit gu'
ten Vorsätzen, Hoffnungen und Wünschen am
Beginn des neuen Jahres. Das alte Jahr liegt
hinter uns mit allem was es gebracht hat an
Schönem und Schwerem. Ungewißheit steht
über allem was vor uns liegt. Freuen wir uns
über das Erreichte, seien wir aber auch bereit,
jene Dinge zu tun oder zu verbessern, die bis'
her unvollständig oder unerledigt geblieben
sind.

Wenn wir uns für ein Miteinander bemühen,
wird auch das kommende Jahr von Zufrieden'
heit und Glück begleitet sein. Liebe, gegensei'
tige Achtung und Hoflnung seien unser Maß-
stab lür das neue Jahr 1986.

Anna Gasser

Te dni je praznovala Rezi Valentinitsch iz BilÖovsa, ki je
edina babica v okraju Celovec-deZela, svoi 3O'letni delovni
jubilej. 23. decembra pa se je pri niei rodil 655. otrok.

Otroke zemeliskih mater in oöetov pa prina6aio v cer'
kev, da se prerojijo v boije otroke. Na sliki vidimo dvoiöka.
Gospod iupnik jih je krstil na imeni Gerald in Markus.
Zdaj Ze obiskujeta 4. razred ljudske öole.
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Radi romajo na§i ljudje v Rim. Redki imajo sreöo, da pri.
dejo v papeievo bliiino in §e bolj redki imajo sreöo, da
jim papei da roko. Na sliki vidite TiSlarjevo mamo iz

Katzaz let gospo Johano Schellander iz Pugrada.

Endlich ein eigenes Baby
Von 100 Paaren haben 20 ein Problem: Sie können kei.

ne Kinder haben. Mit Hilfe der Technik wurde eine neue
Methode entwickelt, die vielen unfruchtbaren Frauen hilft,
ein eigenes Baby zu bekommen. Nämlich die ,,in vitro Be.
fruchtung", daß heißt die Belruchtung außerhalb des Mut-
terleibes.

Diese Methode wird vor al.
lem bei Frauen angewandt, dri.
ren Eileiter fehlen oder ver.
schlossen sind, so daß die Ei.
er nicht in die Gebärmutter ge-
langen können. Dem Eierstock
der Frau wird ein reifes Ei un.ter Vollnarkose entnommen.
Dieses wird im Labor in einer
Schale von den Spermien des
Mannes belruchtet, und es
längt an sich zu teilen. Unge-
lähr nach 48 Stunden hat es
sich zu einem vierzelligen Em.
bryo entwickelt, das in die Ge-
bärmulter der Frau einge.
pllanzt wird.

ln 20Yo der Fälle tritt eine
Schwangerschaft ein. Dieser
Erfolg ist nicht gering, denn
die Chance für ein normales
Paar, während eines Zyklusses
eine Schwangerschaft zu erzie.
len, beträgt 25%.

Unlruchtbarkeit kann bei
vielen Betroffenen zu einer Ur-
sache schweren Leidens wer.
den. Auch heute emplinden es
die meisten Ehepaare als tra-
gisch, keine Kinder haben zu
können.

Jedoch müssen wir beden.
ken, daß bei der Belruchtung
außerhalb des Mutterleibes
meist mehrere Eizellen be-
fruchtet werden und solern
nicht alle diese Embryonen in

die Gebärmutter eingepllanzt
werden, entsteht das Problem
der,,überzähligen" Embryonen:
Sollen sie vernichtet, für Expe.
rimente benutzl oder vielleicht
anderen Frauen übertragen
werden, oder sollen sie sogar
für mehrere Jahre eingefroren
werden?

Man kann daher nicht davon
sprechen, daß durch die außer.
körperliche Belruchtung aus.
schließlich menschliches Le.
ben erzeugt, aber keines ver.
nichtet wird. - Hier liegt ein
schwerwiegendes moralisches
Problem, denn bekanntlich be.
ginnt menschliches Leben mit
der Befruchtung; der Embryo
ist ein menschliches Wesen.
Es wäre daher die einfachste
Lösung, zu lordern, daß nur so
viele Eizellen belruchtet wer.
den, wie tatsächlich auch be.
nötigt werden. Jedoch beim
gegenwärtigen Stand der
Technik ist diese Forderung
nur schwer realisierbar.

Jedoch eines müssen wir
wissen: was wir von der Tech.
nik erwarten können, ist nicht
immer die Vermehrung unse-res Glücks, sondern besten.falls die Verminderung unse.
res Unglücks.

K. K., Mo5öenica

Großes
Preisrätsel:

Alle machen
mit!

Vsi sodeluieio!

._ Tudi lanski farni kviz je proti priöakovanju naletel na velik odmev.
Öe se §e spominjate, dmö vpräSati, kolikä zvezd §teie strop na§e
larne cerkve.

Auch das vorjährige Pfarrätsel erhielt wider Erwarten ein großes
Echo. - Können Sie sich noch erinnern? Gelragt wurde nach der
Anzahl der Sterne an der Decke der Pfarrkirche. Unter den vielen
richtigen Einsendungen wurden u. a. lolgende Hauptpreise ausge.
lost:
Anna Kruschitz, Bilnjovs/Fellersdorf
Magdalena Kulnik, Zeluöe/Selkach
Melita Reichmann, Mo§öenica/Moschenitzen
Jernej Einspieler, Stranje/Strein
Günther Tusch, Branöa vas/Franzendorf
Valentin Kropivnik, Bilöovs/Ludmannsdorf
Anton Kropivnik, Mo§öenica/Moschenitzen
Za leto§nio nalogo pa smo si izmislili neko drugo znaöilnost na.

§e farne cerkve. Gotovo poznate lep glavni oltar larne cerkve. Mari.
jan Zadnikar ga opisuje v svoji knjigi ,,Med umetnostnimi spomeni.
ki na KoroSkem" s sledeöimi besedami: ,,Tako je v gotski prezbiterij
postavil na zaöetku 18. stoletja nov glavni oltar, ki je potegnjen v vi.
§ino v dvoje nadstropij, da bi bolje izkoristil dani gotski prostor. V
osrednji vdolbini je kip cerkvenega patrona sv. Jakoba sl., ob njem
sta apostola Matija in Matej, na straneh pa §e sveta redovnika Ro.
bert in Bernard..."

Ta oltar krasijo lepi baroöni angelöki, kot je razvidno z slike, ki jo
objavljamo na lej strani. Vpraöanje, ki ga Vam zdaj stavljamo, se
glasi:

koliko angelskih ligur krasi na§ glavni oltar?
Auch für das heurige Rätsel haben wir uns eine andere Beson.

derheit unserer Plarrkirche vorgenommen. Sicher ist lhnen der
herrliche Hauptaltar schon aufgelallen? Stephan Singer, Plafiet
und Dechant in Kappel/Drau, beschreibt ihn in seiner 1934 erschie.
nenen ,,Kultur- und Kirchengeschichte des unteren Rosentales"
wie lolgt: ,,Der barocke, hölzerne Altaraulsatz ist vom Anlang des
18. Jh. Die Holzstatue des hl. Jakobus d. A. ist neu. Neben ihm ste-
hen die Stauen des heiligen Apostels Matthäus mit Beil und Buch,
des hlg. Matthias mit der Keule und des Abtes Robert mit dem Ring
in der Hand und eines Bischols ohne Attribul."

lm Hauptaltar belinden sich schöne barocke Engelsfiguren; ei.
nen solchen Engel habe wir sogar fotografiert.

Die Frage, die wir lhnen nun stellen, lautet:

Wieviele solcher Engelsfiguren befinden sich
im Hauptallaft

Wenn sie die Lösung gefunden haben, dann schreiben Sie die
Zahl (Ziflerl, lhren Namen und die Anschrift aul ein kleines Blatt
Papier (formlos) und geben dieses bis zum 2. Februar 1986 in der
Pfarrkirche ab. Der Sammelbehäller belindet sich aul dem Tauf.
becken beim Haupteingang.

Unter allen richtigen Einsendungen werden vom Pfarrgemeinderat
die Haupt- sowie Nebentreffer durch Ziehung ermittelt. Die offiziel-
le Bekanntgabe der Preisträger erfolgt am Sonntag, den 9. Februar
1 986.

Folgende Preise warten auf Sieffokrat Vas Zelimo
preseneöiti s sledeöimi nagradami:
I Kullur- und Kirchengeschichte des unteren Rosentals, Deka.I r nat Ferlach von Stephan Singer (343 Seiten).
O Bildungskurs mit Aulenthalt im Bildungsheim Tainach - fürrZ. eine Person/lzobraäevalni teöaj z bivanjem v Domu prosvete y

Tinjah - za eno osebo
A Enodnevno romarsko potovanje za eno osebor). Eintägige Walllahrt lür eine Person

Veö letnih abonmajev: Nedelja, Ognji§öe, Druiina in dom . . .
Mehrere Jahresabos: Kirchenzeitung, Stadt Gottes, Alle Welt . . .
ter dragocene knjiine nagrade . . . sowie wertvolle Buchpreise

SKUPNO 20 NAGRAD! _ INSGESAMT 20 TREFFER!
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stran 10 Letno poroöi lo/J ahresbericht

U imenu Zupniiskega
sveta ie spregovorila
gospa Ana Gasser:

Skupno praznujemo, ker
smo tudi skupno dopri-
nesli, da na§a cerkev Zari
v novi obleki. V zadnjih
tednih so ölani f arnega
sveta ponovno obiskali
druZine naSe lare in jih
naprosili, da bi s prispev-
kom izrazili, da se jim zdi
dragoceno, öe dobi na§a
skupna cerkev nov siiaj.

Zunanii sijaj je vaien, a
vainej§i je notranji, ki nas
zbliiuje. Skupno smo pri.
spevali za obnovitev in
zdaj skupno praznujemo.
Z äelio, da bi to skupnost
gojili 5e naprej, se Vam v
imenu iupnijskega sveta
zahvaljujem za Va§o pri-
pravljenost.

Die stellvertretende
Vorsitzende des Pf arrge-
meinderates, Frau Anna
Gasser, sagtel

Wir feiern gemeinsam,

weil wir gemeinsam dazu
beigetragen haben, daß
unsere Kirche in einem
neuen Kleid erstrahlen
kann. ln den letzten Wo-
chen haben Mitglieder
des Pf arrgemeinderates
erneut die Familien unse-
rer Pfarre aufgesucht und
sie gebeten, sie mögen
mit einem Beitrag zum
Ausdruck bringen, daß es
ihnen wertvoll erscheint,
wenn unser Gotteshaus
einen neuen Glanz be-
kommt.

Dies ist der äußere
Glanz, der wichtig ist,
noch viel wichtiger aber
erscheint der innere, und
zwar jener, der uns zu-
sammenführt, der uns da-
zu bewogen hat, für unse-
re gemeinsame Kirche zu
spenden, der uns hier und
heute gemeinsam feiern
läßt.
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Let no poroö i lo/J ah resberi cht stran 11

6 let Marii ina legiia v Bilöousu
Po §irnem svetu znano

versko gibanje Marijine le-
gije se je leta 1979 zaöelo
tudi v Bilöovsu.

Trenutno stanje na§ega
prezidija: duhovni vodja Le-
opold Kassl, 9 aktivnih öla-
nov in 47 pomoZnih ölanov.

Aktivni ölani se redno
udele2uieio tedenskih se-
stankov, kateri vsebujejo
molitev roZnega venca,
branje priroönika ali svete-
ga pisma, nato pogovor.

Duhovni vodja nam pos-
reduje ob vsakem sreöanju
alocutio v duhovno poglobi-
tev.

Vsak aktivni ölan prevza-
me tudi po svoji moZnosti
kak§no delo. MoZnosti za
sodelovanje so zelo ob§ir-
ne, npr. obisk ,bolnikov, so-
d¤lovanje pri Zivem roinem
ven.cu, verski pogovori, §ir-
iert verskih listov, (Nede-
lja, Stadt Goffes, DruZina)
itd.

Ölani se udeleiijo vsako
leto duhovnih vaj. Enkrat
na leto pa imamo 5e po-
sebno duhovno obnovo za
vse ölane skupno. Poveza-
vo z drugimi prezidiii pa go-
jimo s tem, da se udele-
Zujemo meseöno Kurije, v
katero ie vkljuöenih 18 pre-
zidijev.

Pomoini ölani so del si
stema. Prezidij ni popoln
brez niih. Njihova sluZba je
v tem, da molijo dnevne

Sredi noöi je zasijala luÖ.

Hrepenenje ölove§tva

se je izpolnilo v otroku,

ki ga je rodila Devica.

:f * ':f

Eine Frau,

mit der Sonne bekleidet,

ein Kind in Händen -
die Revolution Gottes,

sein Eingriff in die Welt.
molitve, obseiene y tesseri
in roZni venec. Sreöanje po-
moZnih ölanov prirejamo

enkrat na leto, ki se zaöne
z ma§o za pomrle ölane,
nato sledi verski pogovor.

Omenila bi 5e, da je se-
stanek Marijine legije vsak
öetrtek ob 19.30 uri.

lm Jahre 1921 trafen sich die ersten ,,Legionäre Ma.
riens". Da war noch keine Rede von einer weltum.
spannenden Organisation.
Maria hat die kleine Schar gerufen, die sich
wünschte, daß Gott in Seiner Welt mehr geliebt wer.
de. Als Zeichen stand eine Statue der Mutter Gottes
vor ihnen.
Der Heilige Geist wurde angerulen und der Rosen-
kranz gebetet.
Dann überlegte man gemeinsam, was man tun kön-
ne.
So ist es bis heute geblieben, nur die Gemeinschaft
ist größer geworden.
Woche für Woche kommen Legionäre Mariens zu.
sammen - in fast allen Diözesen der Welt.

Umdenken - neubeginnen ist zum Schlagwort ge-
worden.
Ein Leben lür das Reich Gottes erlordert ein Um-
denken.
Ein Neubeginn ist möglich; jetzt - immer.
Mit Mariens HilIe können Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein heiliges Leben beginnen. Ein Heili-
ger wurde durch Jesus geheilt - geheilt von der
Sünde.
Legionäre Mariens sind keine Schwärmer oder ein
paar Ubereifrige. Aber sie versuchen aul die Beru.
lung durch Taufe und Firmung zu antworten.
Glauben, hoffen und lieben in Vereinigung mit Maria
läßt das Reich Gottes erahnen.

Anfang: Leben:
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stran 12 Let no poroöi lo/J ah resbericht

Mit alten Bräuchen durehs Jahr

Zumal in vielen anderen Ge.
genden und Ländern derarti-
ges schon längst ausgestor-
ben ist. Anstatt eines aufrich-
tigen Glaubensbewußtseins,
kommt es dort meist zu Kor-
ruption und ausweglosem Pes-
simismus.

Die Dörler Lukowitz, Strein
und Selkach zählen zu dem
obersten Teil unserer Pfarrge.
meinde. Der heilige Antonius,
dem die Selkacher Filialkirche
geweiht ist, wird von uns allen
sehr verehrt, dies zeigt sich
auch am 17. Januar, wenn wir
uns besonders seiner Fürspra.
che anvertrauen..

Der Besuch der Heiligen drei

Könige ist in jedem Hause
willkommen, will doch jede Fa-
milie ihr Scherllein beitragen,
um die Not der Armsten der
Welt ein wenig zu lindern.

Zu Ostern ist die Fleischwei.
he besonders zu erwähnen. In
Lukowitz wurde von der Ju.
gend schon vor einigen Jahren
ein sehr schönes Holzkreuz er-
richtet. Bei diesem lindet nun
alljährlich die Weihe der Oster.
speisen statt. lmmer wieder ist
es ein schönes Ereignis tür un-
sere Dorlbewohner und auch
für die Urlaubsgäste. Da ste-
hen nun die mit weißem Lei-
nen fein säuberlich zugedeck-
ten Körbe neben dem Kreuz
und warten, daB sie im Namen

des Herrn geweiht werden' Wir
wollen hoffen, daß wir, die
Wartenden, den Sinn solchen
kirchlichen Brauchtums verste'
hen mögen. Dort trillt man
auch den Nachbarn und reicht
ihm die Hand. Erst dann hat
man das Gelühl, ein wenig
Oslerfriede mit nach Hause zu
nehmen.

Zu beobachten ist auch, daß
jemand vom Haus auts Feld
oder in seinen kleinen Garten
hinaus geht, um dort ein aus
geweihten Palmruten gemach-
tes Kreuzlein in die Erde zu
stecken, besprengt es mit
Weihwasser und betet. Der
Glaube an das Gule wächst,
und es ist einem zumute, als
ginge Gott selbst übers Land.

Auch der Brauch des Weih.
rauchens hat sich noch gut er-
halten. Am Heiligen Abend,
zum Jahresende und zu Heili'
ge drei Könige geht man be'
tend und besprengend mit
dem Weihrauchkessel um das

Haus. Dies soll dem Haus Se-
gen bringen.

Am Plingstsamstag wird in
unseren Dörlern bei den Haus-
eingängen grünes Reisig ange-
bracht, damit sich der Heilige
Geist darauf niederlassen mö-
ge.

So mancher Mensch, der bei
uns Urlaub macht, beneidet
uns um die schönen Bräuche
und ist immer wieder lasziniert
von der Gottverbundenheit, die
bei uns noch zu finden ist. lch
erwähne es deshalb, damit un-
sere Bräuche nicht zur mono-
tonen Selbstverständlichkeit
werden, sondern daß wir darü-
ber nachdenken. Denn ein tie-
ler Sinn wohnt in den alten
Bräuchen. Man muß sie ehren!

Voll Freude blicken wir auch
aul unsere Plarrkirche, die
sich uns im neuen Kleide zeigt
und aul den Turm, der im fri.
schen Glanz erstrahlt. Wir alle
danken den Verantwortlichen
für die Restaurierung.

lch wünsche allen Lesern
ein gesundes und gesegnetes
Jahr 1986.

Theresia Köfer

Wieder ist ein Jahr vorüber, ein Jahr voll von alten
Bräuchen, die in uns überliefert seit jeher wieder ein Ge-
fühl von Andacht und Gottesnähe hervorrufen.

Man ist überhaupt erlreut darüber, daß gerade diese
Bräuche, die uns unmittelbar mit der Kirche verbinden, in
unseren Dörfern noch in Ehren gehallen werden.

Letnik 1935 je 28. dec. 1985 obhajal svoio 50-letnico.
Zbrali smo se najprej v cerkvi v Velinji vasi k zahvalni boZji
sl uZbi.

Spomnili smo se tudi umrlih sosolcev in so§olk: Ane
Kuess, Ljudmile Reichmann, Anice Weber, Rudolfa Mi-
chorja in Toma2a Lesiaka.

Nato smo v veselem razpoloZenju v Knabrlnovi gostilni
obhaiali svoje sreöanje z Abrahamom.

Pripomba uredni§tva: eden na sliki je sreöal Abrahama
Ze leta 1982!

Dan starih, ki ga organizira larna mladina z iupnikom, je v Bil.
öovsu ie tradicija. Lansko leto so se zbrale na§e mame in oöetje
27. oktobra ob 14. uri v farni cerkvi in nato k veselemu pomenku

pri Miklaviu.

,,V teikih bitkah proti koncu druge svetovne vojne v Rusiji,je sklenil ie rajni posestnik Lapu§eve kmetiie, Stef an
Schellander, zaobljubo, da öe pride §e enkrat iiv na svojo
kmetijo iz te stra§ne vojne, postavi v spomin sreöne vrnit-
ve kriZ. Ta krü, ki stoji ie nad 30 let, je zdaj obnovil sin
Wili. Ta krii ni le spomin na njegovega oöeta, marveö tudi
izraz Ziue tradicije.

,,ln schweren Kämpfen gegen Ende des zweiten Weltkrie-
ges in Rußland, hatte der schon verstorbene Besitzer des
Anwesens vlg. Lapu§, Stelan Schellander, geschworen,
daß er, falls er glücklich aus diesem schrecklichen Krieg
nach Hause kommt, zur Erinnerung einen Bildstock auf-
stellen werde. Dieser Bildstock, der schon mehr als 30
Jahre steht, wurde nun vom Sohn Willi restauriert. So ist
dies nicht nur ein Gedenken an seinen Vater, sondern
auch Ausdruck lebender Tradition.
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